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Die Sehtion bat den Zroe&,, als 6tied des Deuisücn
und Oesterrei6is6en Elpenvereins die Kenntnis der lllpen
Deutscblands und Oesterreicbs 1u erweitern, 1u verbreitern,
sowie die Bereisung derselben 1u erleidrtern.

Sitl und f,eitung der Sehtion befinden sidr in Bad
Kissingen.

$2
CIittet 3ur €rreicbung dieses Zwe&s sind: Gesetlige

Zusamm en hunf t, Glandcrvcrsanrmtun gen, Vorträg e, Hnlage
einer Bibtiotbeh, Regetung des fübrervoesens, $erstellung
und Verbesserung dcr Verhebrs- und Clnterhunftsrnittel,
Veröffentticbung titerariscber und artistiscber flrbeitcn, Ver-
anstattung gcscttiger Vergnügungen, sovoic Onterstütlung
allet Onternebmungen , welche den 7we&en des Alpen-
vereins dienen.

$3
Die llufnabme eines CIitgtiedes erfotgt nacb sörift-

licber llnmetdung beim frussrbusse und unter Vorscbtag
eines CIitgtiedes dqr Sehtion, Die Eulnabme hann vom
Husschusse obne llngabc von Gründen verweigert werden.
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$4
Jed{s0itgtied der Schtion ist lugleicb aucb CIitgtied

des Deutscben und Ocsterreicbiscben lltpenvereins nrit atten

sat2ungsmässigen Recbten tind Pfticbten cines sotdren.
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Jedes CIitglied bat in der Sehtion ahtives und päs-

sives Klabtreclt, Sit3 und Stimme in den Versamrntungen,
Ilnspruclt auf Benüt1ung des Sehtionseigenturns und auf

atte den 5ehtionsrnitgtiedern lustebende Begünstigungen.
Jedes CIitgtied bat ,ur €rreiclung der Sehtions3voeche

nrit3uwirhen, um das Oedeihen der Sehtion nacb l(räften

3u fördern.

s6
Jedes Oitgtied bat den sat3ungsmässigen Jaftes-

beitrag 3um Deutsclten und Oesterreicbisdren Htpenverein

von 6 ff)arh und einen Sehtlonsbeitrag in der $öhe von 4
CIarh 3u entridlten.

Diese Beträge werden vom Sehtiottshassier 3u llnfarrg
eines jeden mit dern l. Januar beginnenden Sehtionsjabres

erboben. 4

ledes neueintretende CIitgtied bat bei Zusteltung der

CIitgtiedsharte 2 CIh. Ilufnabmsgebübr, I mh. für das

Vereinsleicben, und den gan3en Jabresbeitrag 1u entricbten.

Die unmittetbar aus einer anderen Sehtion des De utsdlen

und Oesterreicbilcben fltpenvereins Clebertrctenden sind vott

der feistung der llufnabmsgebübr befreit.

Von den ausvoärtigen (Ditgliedern ist der Jabresbei-

trag bis 1. februar ein2ulabten, nacJr diesem Cermin durclr

die post cirr3u3ieben.

$7
Der Husscbuss ist berecbttgt, die llusscbliessung eines

CIitgtiedes bei der Generalverfamrntung der Sehtion 3u

beantragen, wenn dassetbe sicb einer unebrenbaften $and-
lungsclrutdig gpmacbt, oder die Jntercssen derSehtion und

des Deutsclen und Oesterrei6isdlen fllpenvereins gröbticlt

vcrtetSt bat.
Zur Hussthliessung des CIitgtie(s ist ein Bescbtuss

der Generatversanmtung mit einer Stimrnen3abt von 2,'B

der Hnwesenden notwendig:

$8
CIit dcm Hustritte oder Husscblusse aus der Sehtion

erlöscben atte Hnrec]te an das Sehtionsvermögen.

$e
Der lluss6uss besteht vorerst aus 5 CIitgliedern,

dem l. VorsiQenden, dem IL Vorsitlenden - dieser ist 3u-
gteicb Kassier -, dem Scbriftfübrer und 2 Beisitrern, !ol1

welcb teqteren einer 3ugteiclt Bibtiotbehar ist.
Dem llusscbusse stebt das Recbt 7u, siclt durcb Koop-

tation 1u ergän1en.

Die Glaht des HusscJtusses erfotgt attiäbrticb durdl

die Generatpersanrrnlung ; bis ?ur ([aht des neuen IIus-
schusses btcibt der alte im Hmte, ([isderwabl ist 1ulässig.

Scbeidet ein mitgtied des H,ussdtusses wäbrend des

labres aus oder ist dassetbe dauernd verbindert, so be-

stelten die anderen CIitgtieder bis 1ur nädrsten 6encrat-

versammtung einen Stetlvertreter und hönnen auclt dis

Hernter anderweitig unter sicb verteiten. Die Glabt des

Hussü)usses erfolgt in scbrifttidrer gefeimer Ilbstimmung
und entscbeidet die absolute Stimmenrnebrbeit.'

sl0
Der Husscbuss ist besdllussfäbig, voenn 3 CIitgtioder

dessetben anwesend sind. Den Vorsit3 im flussdrusse, vois

in den Sehtionssit3ungen lübrt der erste Vorsit3ende, in

dessen Verbinderung ein anderes CIitgtied nacl der in $ 9

angegebenen Reibenfotge.

Der llusscbuss fasst seine BescJttüsse mit absotuter

Stintnenmebrbeit. Bei Stinrmengteicbbeit entseleidet der

Vorsit3endc.

s 1l

Der llusscbuss vertritt diu Sehtion nacb Hussen, be-
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stimmt die Cagesordnung für die Sehttonsversammtungen
und regett das gesettscbaltticbe feben. er legt der 6enera[-
versanrmlung den, Recbenscbaftsbericbt sowie die Budget-
vorscbläge vor.

Der Vorsitlende event. desscn Stetlvertreter votttiebt
die Bescblüsse der Oerreralversammlung, der Sehtionsver-
sammtungen und des Hussthusses; er vertritt die Sehtion
vor Bebörden und Oericbten, beruft die Versarnmlungen
ein und bestimmt die Cages- und Oescbältsordnung des
Husschusses 

s 12

Die ordentticJre 6eneratversapmtung findet ailjäbrticb,
in der Reget im De3ember statt.

Die Generalversammlung genefmigt den JahresbericJrt
des Hussrhusses, den Recbenscbaf tsbericbt des Kassiers un d
erteitt auf flntrag lweier von der 6eneralversamntung durc|
Zurul y wäbtenden Revisoren demsetben €nttastung, seet
den Voranscblag für das näcbste Vereinsjabr fest, voltliebt
die Glabten in dern H,ussthusse und entscbeidet über atte
ibr pom Hussdlusse vorgelegten Hnträge.

Hnträge, welcbe in der ordentlidlen Oeneratversamm-
tung bebandelt werden solten, sind dem flusscltusse bis
l. DeSernber schrifttidr vorSulegen.

Cleber alte Hnträge, (abgeseben von den fätten der gg 7,
l5 und l6) entsdreidet die 6eneratversammlung nrit absotuter
Stimrnenrnebrbeit der Hnwesenden . Hnträge, voetcbe diese
nicbt erbatten, sind ats abgetebnt ,u betracbten.

Ilusscbliessticb der 6eneralversammlung porbebalten
ist die €ntsdleidung über llbänderurrg der Statuten, sowie
in atten Hngetegenbeiten , wetcJre die Sehtion dauernd
verpflicbten.

DerHusscJtuss muss auf Vertangen von l0 Sehtions-
ntitgliedern eine ausserordentticbe Generatversammtung ein-
berufen. Die llntragstelter baben die Cagesordnung anru-
geben und bat die €inbcrufung binnen 4 Glocben 3u erfolgen.
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Die €inberufung einer sotcben stebt audr dem flus-
scbusse jeder3eit 3u.

Die €inladung 1u jeder Oeneratversammtung ist unter

Behanntgabc der Cagesordnung mindestens eine Glocbe vor
ibrem Zusamm entritt den CIitgtiedern scbriftticlr anSu3eigen

und ausserdem in der Zeituttg 3u veröffentticben.

Die Protoholle der 6eneratversammlung sind von denr

VorsiQenden und dem Scbriftfübreryu unterfertigen.

s13
Sehtionsversammlungen linden in der Regel attc 14

Cage statt. Sie dienen 3ur Oitteitung lon Sehtionsange-

legenbeiten, 3u Bespreclungen und Vorträgen.

Die €intadung 1u den Sehtionsversammtungen erfolgt

nur durcl Behanntgabe des Versarnmlungstages in der

Zeitung.

s14
@,er 25 Jahne dem DeutscJren und Oeslerreicltiscben

fltpenverein angebört, bat Hnsprucb auf Verleibung des

silbernen Vereins;eicbens.

CIitgtiedet odcr ausserbatb der Sehtion stebende Oer-

sonen, welcbe sicb um dieselbe oder um die atpine Sacbe

überbaupt bervorragende Verdicnste erworben baben, hönnen

durcb Bescbtuss der 6eneralversammlung 3u €brennritgtiedern

der Sehtion ernannt werden.

$15
Henderungen der Statuten hönnen nqr in einot, volt

mindestens der batben CIitgtieder3abt der Sehtion besudlten

Generatversammtung, mit einer Stimrnenmebrbeit von 2/s

(Zvoeidrittet) der Hnvoesenden beseblossen voerden, bei Be-

sctrtussunfäbigheit un d n acb n ocbm attger llusscltreibun g en t-
scbeidet bereits eine CIebrbeit von 2/e der Hnwesenden.

$16
CIeber die lluftösung der Sehtion entscbeidet eiire
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6enerahei'saninrlun g, w elilre m it fl n g 4be dei; ia gesordn un g

.4 (to6en' vöi ibrenr Zusanrnrentriti durcb gcbdttliclre €i.n-. ladung,,sämtticbpneitgticder einberufen uörden i,Bt; ßas-
, ' oärtige: .sitgliedpr hönnen für diescn ,falt ibrö Stimme

: einpn . fiesigen CIitgliedc .durö scbriftticlre'. Volhnadlt
, übeiträgen. . ,; ,..:,,

.' Eer Besütusf' der Euflösung 6fördert Xur 6iltigheif
, , ci.[e Oe[$c!t. ro4 a,t'der, abgegebencri Stirnmen.
'.. ' , , ',iDie Gereratreriaftrnlung, . welebe die Euitösunf be-
.r ., sdl[clst, Serfügt2uglei6 .über atles'Vermög0n .der3ehtion,
,,. je.doü glbcn: atleRecbte an'@eg- und $üttenbautoll unoltt-

' .gettlicb än.de.n Dcutscben und,Oesteneiclrigcben fitpenvercin

.', . über' rind sind eritweder. piner Sehtion desietben iO* letn
' . jpp:pitigei Zefiral-Eulssüuss Xu'übertrageri. .
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